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Vorbericht Budget 2022 

 

1 Management Summary und Antrag 

 Auf einen Blick (Management Summary) 

 
Das Budget 2022 wurde erstmals nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2 ge-
mäss Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden (GFHG) und der Verordnung 
über den Finanzhaushalt der Gemeinden (GFHV) erstellt. 
 
Die wichtigste Änderung ist sicherlich der Wegfall der «Defizitklausel». Unter HRM1 
durfte der Aufwandüberschuss maximal 5% des gesamten Ertrags betragen. HRM2 
schreibt keine Grenze mehr vor, sieht jedoch auch weiterhin ausgeglichene Rechnungs-
abschlüsse vor, damit das Gleichgewicht des Finanzhaushalts gewährleistet ist. Ein 
Aufwandüberschuss ist nur dann gestattet, wenn er durch das nicht zweckgebundene 
Eigenkapital gedeckt ist. Über das langjährige Mittel ist ein Anlagedeckungsgrad von 
100% vorgesehen.  
 
Die Erfolgsrechnung 2022 der Gemeinde Fräschels sieht einen Ertrag von  
CHF 1'986’990 und einen Aufwand von CHF 2'099’615 vor. Daraus resultiert ein  
Verlust von CHF 112’625. Dieser Verlust lässt sich insofern relativieren, da Kosten von  
CHF 54‘595 im Jahr 2022 einmalig anfallen. Einerseits schlagen die Kosten für die Sa-
nierung der Pensionskasse des Kantonspersonals mit rund CHF 42'095 zu Buche. Die 
Gemeinde Fräschels hat seinerzeit auf die Bildung einer Reserve verzichtet. Anderer-
seits sind Kosten von rund CHF 12’500 für einmalige Ausgaben vorgesehen. Details 
sind nachfolgend in Kapitel 5.4 «Erläuterungen zur Erfolgsrechnung» aufgeführt.  
 
In der Investitionsrechnung 2022 sind insbesondere Ausgaben für die Sanierung der 
SBB-Bahnübergänge enthalten. Die genaue Rechtsgrundlage ist immer noch Bes-
tandteil der Abklärungen. Ein definitiver Beschluss kann voraussichtlich erst an der 
Gemeindeversammlung im Frühjahr 2022 gefällt werden. Weitere Details zur Inves-
titionsrechnung sind nachfolgend im Kapitel 6 «Investitionsrechnung» aufgeführt.  
 
Die finanzielle Situation der Gemeinde Fräschels ist im Moment gut und der geplante 
Verlust in der Erfolgsrechnung tragbar. Trotzdem müssen im Hinblick auf die anfal-
lenden Investitionen weitere Ausgaben mit Bedacht getroffen werden.  
 
Im vorliegenden Bericht sind die wichtigsten Punkte zu Budget und Investitionsrechnung 
aufgeführt. Ebenfalls ist eine Übersicht nach Bereichen enthalten. Die detaillierten Unter-
lagen zum Budget können online auf www.fraeschels.ch bei den Dokumenten zur Ge-
meindeversammlung vom 09.12.2021 eingesehen oder ein Exemplar bei der Gemeinde-
verwaltung während den Öffnungszeiten bezogen werden.  
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 Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat hat das Budget 2022 am 26. Oktober 2021 genehmigt und beantragt der 
Gemeindeversammlung dies wie folgt zu genehmigen: 
 
 
Erfolgsrechnung Gesamtaufwand 

Gesamtertrag 

CHF 2'099’615 

CHF    1'986’990 

 Aufwandüberschuss  CHF      112’625 

 

 

Investitionsrechnung Ausgaben Verwaltungsvermögen 

Einnahmen Verwaltungsvermögen 

CHF 694’100 

CHF     200’000 

 Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen CHF     494’100 
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2 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2 
(HRM2) 

 Allgemeines 

Gemäss Art. 40 der Verordnung [GFHV, SGF 140.61] müssen die gemeinde-
rechtlichen Körperschaften des Kantons Freiburg das Harmonisierte Rechnungs-
legungsmodell 2 (HRM2) spätestens auf den 1. Januar 2022 einführen.  
 

 Terminologie 

Mit HRM2 werden unter anderem folgende bisherigen Begriffe durch neue ersetzt: 
 

HRM1 HRM2 

Bestandesrechnung Bilanz 

Laufende Rechnung Erfolgsrechnung 

Voranschlag Budget 

Artengliederung Sachgruppengliederung 

 Kontenplan 

Der Kontenplan nach HRM2 ist umfangreicher und detaillierter als der bisherige 
HRM1-Kontenplan. Die Konto-Nummerierung wurde ebenfalls erweitert: 
 
a) Bilanzkonti bisher: 3-stellig und zweistellige Laufnummer 

 neu: 5-stellig mit zweistelliger Laufnummer 
b) Funktionen bisher: 2-stellig 

 neu: 4-stellig 
c) Sachgruppen bisher: 3-stellig 

 neu: 4-stellig 
 

 Neubewertung Vermögen und Abschreibungen 

2.4.1 Verwaltungsvermögen Allgemeiner Haushalt 

Die Neubewertung des Verwaltungsvermögens hat zum Ziel, in der Bilanz ein reali-
tätsgetreues Bild darzustellen. Unter HRM1 konnten freiwillige zusätzliche Abschrei-
bungen vorgenommen werden. Dies hatte jedoch zur Folge, dass das vorhandene 
Vermögen in der Praxis oft zu tief bewertet wurde.  
 
Unter HRM2 dürfen Anlagen des Verwaltungsvermögens ausschliesslich entsprech-
end ihrer Nutzungsdauer linear abgeschrieben werden.  
 
Mit einer einmaligen Neubewertung des Verwaltungsvermögens im ersten Jahr des 
Übergangs zu HRM2 werden die Güter zu ihren ursprünglichen Entstehungs- oder 
Erstellungswerten bilanziert. Der Zeitraum der historischen Nachforschungen beträgt 
20 Jahre. Die Gemeinde Fräschels hat deshalb alle Investitionen der letzten 20 Jahre 
neu bewertet.  
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Aufwertungen:  
 

Neubewertungsreserven Verwaltungsvermögen Allgemeiner Haushalt Betrag 

Anlagen VV 814’644 

Übrige Anlagen VV 248’736 

Total Neubewertungsreserven 1’063’380 

 
Die oben aufgeführten Werte beinhalten alle Positionen, welche bis zum Zeitpunkt 
der Erstellung des Budgets 2022 (Stand Oktober 2021) bekannt sind. Bis zum 
Jahresabschluss 2021 und den daraus folgenden Abschlussbuchungen können die 
Werte noch leicht variieren.  
 
Die Neubewertungsreserve dient ausschliesslich dazu, den Mehraufwand der Ab-
schreibungen aufgrund der Aufwertung des Vermögens zu kompensieren. Die Re-
serve gehört somit zum zweckgebundenen Eigenkapital. Sie ist innerhalb von 10 
Jahren aufzulösen.  
 
Abschreibungen: 
 
Abschreibungen Allgemeiner Haushalt HRM2 HRM1 

Sachanlagen 44’220   

Immaterielle Anlagen 10’970   

Investitionsbeiträge 7’350   

Total 62’540 0 

Differenz zu HRM1 62’540   

 
Die Abschreibungen im allgemeinen Haushalt sind rund CHF 62'500 höher nach 
HRM2 im Vergleich zu HRM1. Zur Finanzierung dieser Differenz erfolgt eine Entnah-
me aus der Aufwertungsreserve. Diese ist erfolgswirksam und wird im Budget als au-
sserordentlicher Ertrag ausgewiesen.  
 

2.4.2 Verwaltungsvermögen Spezialfinanzierungen 

Die Bildung von Spezialfinanzierungen, vorher «obligatorische Reserven» genannt, 
bedarf einer Rechtsgrundlage. So sieht die Gesetzgebung für die Aufgaben der Ge-
meinde Fräschels im Bereich Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Abfall-
wirtschaft Spezialfinanzierungen vor. Die Spezialfinanzierungen im Bereich Wasser 
und Abwasser müssen zu 100% über Gebühren und Beiträge eigenfinanziert sein 
und dürfen den allgemeinen Haushalt nicht belasten. Für den Bereich Kehricht gilt ein 
Wert von mindestens 70%.  
 
Analog den Vermögenswerten im allgemeinen Haushalt wird auch das Verwaltungs-
vermögen in den Spezialfinanzierungen neu bewertet.  
 
Aufwertungen:  
 
 
 
 
 
Die Neubewertungsreserve wird der Spezialfinanzierung «Werterhalt» der jeweiligen 
Bereiche gutgeschrieben resp. belastet. Im Bereich Abfallbewirtschaftung bestehen 
keine Vermögenspositionen, es erfolgt deshalb keine Neubewertung.  
 

  

Neubewertungsreserven Verwaltungsvermögen Spezialfinanzierung Betrag 

Wasser 400’956 

Abwasser -4’186 
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Die oben aufgeführten Werte beinhalten alle Positionen, welche bis zum Zeitpunkt 
der Erstellung des Budgets 2022 (Stand Oktober 2021) bekannt sind. Bis zum 
Jahresabschluss 2021 und den daraus folgenden Abschlussbuchungen können die 
Werte noch leicht variieren.  
 
Abschreibungen:  

 

Abschreibungen Spezialfinanzierung Wasser HRM2 HRM1 

Sachanlagen 22’560 30’300 

Auflösung passivierte Investitionsbeiträge -7’760   

Total 14’800 30’300 

Differenz zu HRM1 -15’500   

 
Abschreibungen Spezialfinanzierung Abwasser HRM2 HRM1 

Sachanlagen 490 9’700 

Investitionsbeiträge 11’890   

Auflösung passivierte Investitionsbeiräge -5’090   

Total 7’290 9’700 

Differenz zu HRM1 -2’410   

 
An der bisherigen Praxis, dass Abschreibungen über den Werterhalt ausgeglichen 
werden, ändert sich nichts.  
 

2.4.3 Finanzvermögen  

Die Neubewertung des Finanzvermögens erfolgt nach dem Verkehrswert. Beim 
Finanzvermögen handelt es sich um Vermögenswerte, welche nicht für die Kern-
aufgaben der Gemeinde nötig sind. Im Gegensatz zum Verwaltungsvermögen wird 
das Finanzvermögen nicht abgeschrieben, sondern periodisch (d.h. mindestens alle 5 
Jahre) neu anhand des Marktwertes bewertet.  
 
Die Neubewertungsreserve des Finanzvermögens wird bei der Neubewertung ge-
bildet. Per 31. Dezember 2022 wird sie in der Abschlussbilanz aufgelöst und als nicht 
zweckgebundenes Eigenkapital verbucht.  
 
Aufwertungen: 

 
 
 
 
 

Die Annahme der Aufwertungen basiert auf dem letzten bekannten Marktwert per 
31.12.2020. Bis zum Zeitpunkt der Überführung kann dieser Wert noch variieren.  
 

 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze 

Einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 20'000 werden - gemäss Finanz-
reglement der Gemeinde Fräschels (Art. 3) - der Erfolgsrechnung belastet. Inves-
titionen über diesem Betrag werden in die Investitionsrechnung aufgenommen. 

  

Neubewertungsreserven Finanzvermögen Betrag 

Aktien und Anteilscheine 81’084 

Total Neubewertungsreserven 81’084 
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 Übergang HRM1 - HRM2 / Vorjahresvergleiche 

Der Jahresabschluss 2020 sowie der Voranschlag 2021 wurden auf die Kontenstruktur 
nach HRM2 umgeschlüsselt, damit ein Vergleich der Ausgaben mit dem Budget 2022 
möglich ist. Ein tatsächlicher Vergleich ist jedoch nur für direkte Ausgaben möglich. 
Aufgrund der Neubewertung des Finanz- und Verwaltungsvermögens und neuer Vor-
schriften in Bezug auf Abschreibungen sind die Positionen nicht direkt vergleichbar. 
Ebenfalls nicht mehr zulässig unter HRM2 sind freiwillige Abschreibungen und Reser-
vebildungen. Die Vorjahreswerte sind deshalb rein indikative Werte und dienen dem 
besseren Vergleich.  
 

3 Erläuterungen 
 

Das vorliegende Budget 2022 wurde nach den Grundsätzen des Vollständigkeits- und 
Bruttoprinzips erstellt. Es enthält alle im heutigen Zeitpunkt absehbaren Aufwände und 
Erträge und berücksichtigt die finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde.  

 

 Allgemeines 

Es sind keine Anpassungen an den «Abgaben zum allgemeinen Haushalt» geplant: 
 
Steuerfuss   75,0% der Kantonssteuern (unverändert) 
Liegenschaftssteuer  1,0‰ des Steuerwerts (unverändert) 
 
Im Bereich Spezialfinanzierungen sind folgende Gebührenanpassungen vorgesehen: 
 
Gebühren Wasser 
Grundgebühr   CHF 200 pro Liegenschaft (bisher CHF 150) 
Preis pro m3   CHF 1.40 (bisher CHF 1.70) 
 
Gebühren Abwasser 
Preis pro m3   CHF 2.30 (bisher CHF 2.35) 
  
Die vorgesehenen Gebührenanpassungen entsprechen den gültigen Reglementen 
Wasser / Abwasser, die Anpassung der Gebühren liegt in der Kompetenz des Gemein-
derats.  
 
Im Bereich Wasser ergeben sich durch die Anpassung der Gebührenstruktur im Total 
weder höhere noch tiefere Kosten. Die Anpassung ist von Gesetzes wegen nötig, da 
Einlagen in den Werterhalt grundsätzlich mit Grundgebühren gedeckt werden müssen, 
was aktuell nicht der Fall ist.  
 
Im Bereich Abwasser ist eine kleine Gebührensenkung möglich, aufgrund der erwar-
teten leicht tieferen Gesamtkosten für allgemeine Aufwendungen.  
 
Alle weiteren nicht genannten Gebühren bleiben gegenüber dem Vorjahr gleich.  
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4 Ergebnis 
 

 Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde 

4.1.1 Erfolgsrechnung 

Erfolgsrechnung (in CHF) 
Budget 

2022 

Betrieblicher Aufwand 2’079’740 

Betrieblicher Ertrag 1’810’740 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -269’000 

Finanzaufwand 5’875 

Finanzertrag 99’750 

Ergebnis aus Finanzierung 93’875 

Ausserordentlicher Aufwand 0 

Ausserordentlicher Ertrag 62’500 

Ausserordentliches Ergebnis 62’500 

Jahresergebnis Erfolgsrechnung -112’625 

Ertragsüberschuss (+), Aufwandüberschuss (-)  
 
 
 

4.1.2 Investitionsrechnung 

Investitionsrechnung (in CHF) 
Budget 
2022 

Investitionsausgaben 694’100 

Investitionseinnahmen 200’000 

Nettoinvestitionen -494’100 

Einnahmeüberschuss(+), Ausgabenüberschuss (-)  
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 Finanzierungsergebnis 

 Finanzierung 
Gemeinde 

Total 
Allgemeiner 

Haushalt 
Spezial-

finanzierungen 

+ Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung  -112’625 -112’625 0 
+ Aufwand für Abschreibungen 78’240 55’190 23’050 

+ 
Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen 135’000 0 135’000 

- 
Entnahmen aus Fonds und 
Spezialfinanzierungen 69’540 0 69’540 

+ Abschreibungen Investitionsbeiträge 19’240 7’350 11’890 

- Auflösung passivierte Investitionsbeiträge 12’850  12’850 
+ Einlagen in das Eigenkapital 0 0 0 

- Entnahmen aus dem Eigenkapital 62’500 62’500 0 

 Selbstfinanzierung -25’035 -112’585 87’550 

- Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 494’100 400’800 93’300 

 

Finanzierungsüberschuss (+), -
fehlbetrag (-) -519’135 -513’385 -5’750 

 Selbstfinanzierungsgrad -5% -28% 94% 

 
 
Selbstfinanzierung: Summe der selbst erwirtschafteten Mittel. Die Selbstfinanzierung ist 
vergleichbar mit der Kenngrösse des Cashflows (Geldfluss).  
 
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt den Anteil der 
Nettoinvestitionen, der aus eigenen Mitteln finanziert werden kann. 
Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 % führt zu einer 
Neuverschuldung. Liegt der Wert über 100 %, können Schulden 
abgebaut werden. Jährliche Schwankungen sind nicht 
ungewöhnlich, mittelfristig ist jedoch ein Selbstfinanzierungsgrad 
von 100 % anzustreben. 

über 100% 
80 - 100% 
50 - 80% 
0 - 50 % 
<0% 

sehr gut 
gut 
genügend 
ungenügend 
sehr schlecht 

 
Da im Budgetjahr einerseits viele Investitionen anstehen und andererseits ein negatives 
Ergebnis erwartet wird, ist die Selbstfinanzierung ungenügend bis sehr schlecht. Die Ge-
meinde Fräschels verfügt über eine solide Finanzbasis, deshalb ist eine Abnahme der 
Finanzmittel vertretbar.  
 
Um die Selbstfinanzierung nachhaltig zu beurteilen, ist ein Mehrjahresvergleich nötig. Nach-
folgend aufgeführt ist der Selbstfinanzierungsgrad der Gemeinde Fräschels über die vergan-
genen 5 Jahre:  
 

Jahr 2020 2019 2018 2017 2016 

Selbstfinanzierungsgrad* - 285% 1055% 117% 1299% 
 

*Gemäss Kennzahlenberechnung vom Amt für Gemeinden des Kantons Freiburg. Der Wert 
2020 wurde noch nicht gemeldet.  
 

  



Seite 11 von 28 

 

5 Erfolgsrechnung 

 Erfolgsrechnung – funktionale Gliederung (Jahresvergleich) 

 

  Budget 2022 Budget 2021 Rechnung 2020 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

0 Verwaltung 307’710 107’700 293’750 108’000 291’570 107’263 

    200’010  185’750   184’307 

1 Öffentliche Sicherheit 58’150 29’050 58’520 27’550 63’745 32’421 

    29’100  30’970   31’323 

2 Bildung 668’550   657’800   579’548   

    668’550  657’800   579’548 

3 Kultur und Freizeit 24’460   20’650 1’000 13’500 338 

    24’460  19’650   13’162 

4 Gesundheit 166’140   139’900   143’929   

    166’140  139’900   143’929 

5 Soziale Wohlfahrt 203’600 700 198’800 700 204’713 718 

    202’900  198’100   203’996 

6 Verkehr 197’740 20’750 146’800 20’750 146’322 20’678 

    176’990  126’050   125’643 

7 Umweltschutz und Raumordnung 441’840 401’740 373’950 353’600 360’621 344’038 

    40’100  20’350   16’583 

8 Volkswirtschaft 13’550 750 11’850 1’250 14’788 388 

    12’800  10’600   14’401 

9 Finanzen und Steuern 17’875 1’426’300 17’950 1’330’500 122’375 1’542’803 

  1’408’425   1’312’550  1’420’427   

Ergebnis (+Gewinn/-Verlust) -112’625 -76’620 107’536 

Vor Gewinnverteilung           
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 Erfolgsrechnung – funktionale Gliederung (Ausgaben der Gemeinde) 

 

  Budget 2022 

  Aufwand Ertrag 

0 Verwaltung 307’710 107’700 

    200’010 

1 Öffentliche Sicherheit 58’150 29’050 

    29’100 

2 Bildung 668’550   

    668’550 

3 Kultur und Freizeit 24’460   

    24’460 

4 Gesundheit 166’140   

    166’140 

5 Soziale Wohlfahrt 203’600 700 

    202’900 

6 Verkehr 197’740 20’750 

    176’990 

7 Umweltschutz und Raumordnung 441’840 401’740 

    40’100 

8 Volkswirtschaft 13’550 750 

    12’800 

9 Finanzen und Steuern 17’875 1’426’300 

  1’408’425   

Ergebnis (+Gewinn/-Verlust) -112’625 

Vor Gewinnverteilung     

Verwaltung
15%

Öffentliche Sicherheit
3%

Bildung
32%

Kultur und Freizeit
1%

Gesundheit
8%

Soziale Wohlfahrt
10%

Verkehr
10%

Umweltschutz und 
Raumordnung

21%

Ausgaben der Gemeinde
für welche Aufgaben gibt die Gemeinde ihr Geld aus?
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 Erfolgsrechnung – Sachgruppengliederung 
 

 Sachgruppengliederung und gestufter Erfolgsausweis Budget 2022 

30 Personalaufwand 315’250 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 373’260 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 78’240 

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 135’000 

36 Transferaufwand 1’177’990 

39 Interne Verrechnungen 14’000 

 Total betrieblicher Aufwand 2’093’740 

40 Fiskalertrag 1’301’800 

41 Regalien und Konzessionen 1’100 

42 Entgelte 364’600 

43 Verschiedene Erträge 0 

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 69’540 

46 Transferertrag 73’700 

49 Interne Verrechnungen 14’000 

 Total betrieblicher Ertrag 1’824’740 

 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -269’000 

34 Finanzaufwand 5’875 

44 Finanzertrag 99’750 

 Ergebnis aus Finanzierung 93’875 

 Operatives Ergebnis -175’125 

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 

48 Ausserordentlicher Ertrag 62’500 

 Ausserordentliches Ergebnis 62’500 

 Ergebnis (+Gewinn/-Verlust) -112’625 

 

 

Zahlungen an Kanton 596’050

Zahlungen Gemeinde Kerzers (Schulbetrieb) 337’900

Zahlungen Soziale Dienste See (Sozialdienst und 

Berufsbeistandschaft) 29’100

Zahlungen Gemeinde Kerzers (Feuerwehr) 32’100

Zahlungen Gesundheitsnetz See (Pflegeheime und Krankenpflege) 70’400

Zahlungen Betriebskosten ARA 44’650

übrige Entschädigungen 48’550

Abschreibungen Investitionsbeiträge 19’240

Liegenschaftserträge (Vermietungen, Pacht) 90’750

Dividenden 500

Übrige Finanzerträge 8’500

Entnahme aus Aufwertungsreserve 62’500
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 Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 

Die wichtigsten Eckpunkte zur neuen Rechnungslegung HRM2 wurden bereits in den 

vorgenannten Kapiteln erläutert.  

Abschreibungen werden nun als «planmässige Abschreibungen», «Abschreibungen In-

vestitionsbeiträge» und «planmässige Auflösung passivierte Investitionsbeiträge» bezeich-

net und sind in den Sachkonten 330, 366 und 466 untergebracht.  

Interne Verrechnungen und Rechnungsabgrenzungen werden gemäss neuem Finanz-

reglement in der Regel nur noch ab einer Höhe von CHF 1'000 vorgenommen. Ausnahme 

bilden die Spezialfinanzierungen, bei welchen von Gesetzes wegen alle Beträge berück-

sichtigt werden müssen. 

Vorjahresvergleiche sind nur bedingt möglich. Bei Budgetabweichungen zum Vorjahr 

handelt es sich nicht immer zwingend um neue Ausgaben, sondern um Umschlüsselungen 

welche nicht vollumfänglich abgebildet werden können. Zur besseren Transparenz wurden 

die Werte von Jahresabschluss 2020 und Budget 2021 rechnerisch auf die HRM2 Konti 

übertragen.  

Kosten der Übergangsmassnahmen im Zusammenhang mit der Revision der Pensions-

kasse des Staatspersonals (CHF 42'095):  

Die Finanzverwaltung des Kantons Freiburg hat im Juni 2021 die endgültigen Kosten der 

Übergangsmassnahmen ermittelt. Es handelt sich um eine Aktualisierung der bereits im 

Jahr 2019 kommunizierten Schätzung. Die Gemeinde Fräschels hat dannzumal auf eine 

Rückstellung des mutmasslichen Betrages verzichtet. Die Kosten wirken sich somit voll-

umfänglich im Jahr 2022 auf das Budget aus und können nicht mit Rückstellungen kom-

pensiert werden.  

Von diesen Kosten im Detail ausgewiesen werden können nur die Übergangsmassnah-

men im Bereich Schule (Kindergarten/Primarschule CHF 24'600 / Orientierungsschule 

CHF 6'000). Die restlichen Sanierungskosten von CHF 11‘495 werden über die Gesamt-

budgets der diversen kantonalen Einrichtungen und Gemeindezweckverbände an die Ge-

meinde Fräschels weiterverrechnet. Dabei kann nicht ausgewiesen werden, in welchen 

Aufwandpositionen die einzelnen Institution welchen Anteil der restlichen Sanierungs-

kosten einkalkulierten. 

Weitere Einmalige Ausgaben betreffen die Rechtsberatung in Sachen Sanierung 

Bahnübergänge (CHF 10'000) sowie nicht verrechenbare Kosten im Zusammenhang m 

der periodischen Nachführung der amtlichen Vermessung (CHF 2'500)  
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In der nachfolgenden Übersicht werden die wichtigsten Änderungen gegenüber den bis-

herigen Ausgaben erläutert. Auf eine Darstellung aller Konti wird verzichtet. Insbesondere 

sind neue Positionen infolge der Abschreibungen nach HRM2 nicht kommentiert. Ebenfalls 

wird nicht auf die Zunahme der Kosten in den jeweiligen kantonalen Einrichtungen einge-

gangen, diese Positionen wurden bereits erläutert (Übergangsmassnahmen im Zusammen-

hang mit der Revision der Pensionskasse des Staatspersonals).  

Konto Abweichung 

(+/-) 

Bemerkungen 

0110.3000.02  

Wahlbüro 

+400 Neu: Entschädigung für Wahlhelfer 

0220.3010.00  

Löhne des Verwaltungs- 

und Betriebspersonals 

+10’000 Nebst den kantonalen Anpassungen 

(Teuerungsanstieg / Lohnstufenklassen) ist ein 

einmaliger Lohnanstieg vorgesehen, welcher bereits 

vor Jahren in Aussicht gestellt wurde 

0290.3120.01  

Grundstücke Ver- und Ent-

sorgung Liegenschaften VV  

+1’500 Höhere Kosten durch Anpassung Grundgebühr 

Wasser. Die Gemeinde besitzt diverse 

Grundstückparzellen, deshalb wirkt sich die 

Anpassung hier betragsmässig hoch aus 

2110.3612.10  

Kindergarten Kerzers 

+5’700 Zunahme, da mehr Kinder den Kindergarten in 

Kerzers besuchen. Die Kosten pro Kind sind leicht 

gesunken 

2120.3612.10  

Primarschule Kerzers 

-13’700 Abnahme, da mehr Kinder den Primarschule in 

Kerzers besuchen. Die Kosten pro Kind sind leicht 

gesunken 

2130.3611.00 

Ausserkantonaler 

Unterricht 

-5’400 Abnahme, da voraussichtlich weniger Kinder den 

Ausserkantonalen Unterricht besuchen. Die Kosten 

pro Kind sind gleich hoch geblieben 

2130.3612.10 

Orientierungsschule 

Kerzers  

-18’800 Abnahme, da voraussichtlich weniger Kinder die 

Orientierungsschule besuchen. Die Kosten pro Kind 

sind im gleichen Rahmen geblieben 

2180.3612.10  

Tagesstruktur Kerzers 

+4’000 Zunahme der Kosten da Angebot vermehrt genutzt 

wird (Zunahme Kinder mit vergünstigten Tarifen) 

2195.3170.00 

Reisekosten und Spesen 

+1’900 Rückerstattung Auslagen Schülertransport 5. und 6. 

Klasse (Streckenabonnement Zug). Das Angebot 

wird vermehrt von allen berechtigen Schülern in 

Anspruch genommen 

4120.3612.01 

Finanzierungskosten 

Pflegeheime 

+3’900 Neue Position, welche durch GNS verrechnet wird. 

Diese Kosten wurden bisher über die eigene 

Liquidität GNS gedeckt. Neu werden diese Kosten 

ebenfalls auf die beteiligten Gemeinden verteilt 

(wurde an der letzten Delegiertenversammlung von 

den Gemeindedelegierten so beschlossen) 
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Konto Abweichung 

(+/-) 

Bemerkungen 

4120.3612.02 

Defizit Pflegeheime 

+3’150 Neue Position, welche durch GNS verrechnet wird. 

Diese Kosten wurden bisher über die eigene 

Liquidität GNS gedeckt. Neu werden diese Kosten 

ebenfalls auf die beteiligten Gemeinden verteilt 

(wurde an der letzten Delegiertenversammlung von 

den Gemeindedelegierten so beschlossen) 

4210.3612.05  

Gebäude GNS 

+650 Neue Position, welche durch GNS verrechnet wird. 

Diese Kosten wurden bisher über die eigene 

Liquidität GNS gedeckt. Neu werden diese Kosten 

ebenfalls auf die beteiligten Gemeinden verteilt 

(wurde an der letzten Delegiertenversammlung von 

den Gemeindedelegierten so beschlossen) 

4210.3612.06 

Verwaltung GNS 

+4’050 Neue Position, welche durch GNS verrechnet wird. 

Diese Kosten wurden bisher über die eigene 

Liquidität GNS gedeckt. Neu werden diese Kosten 

ebenfalls auf die beteiligten Gemeinden verteilt 

(wurde an der letzten Delegiertenversammlung von 

den Gemeindedelegierten so beschlossen) 

5451.3636.01 

Kinderkrippe 

-2’500 Abnahme Kosten, da das Angebot voraussichtlich 

weniger genutzt wird (Abnahme Kinder mit 

vergünstigten Tarifen)  

5452.3637.01  

Tageseltern 

-2’000 Abnahme Kosten da das Angebot voraussichtlich 

weniger genutzt wird (Abnahme Kinder mit 

vergünstigten Tarifen) 

6150.3141.01 

Unterhalt Strassen 

+8’000 Kostenanstieg wegen anstehender 

Sanierungsarbeiten 

6210.3132.00 

Honorare externe Berater, 

Gutachter, Fachexperten 

etc. 

+10’000 Rechtsberatung in Sachen Sanierung 

Bahnübergänge (einmalige Auslagen) 

7101.4240.02  

Grundtaxe Wasser 

+10’500 Zunahme durch Preisanpassung Grundgebühr pro 

Liegenschaft 

7101.4240.03 

Wasserverkäufe 

-11’700 Abnahme durch Senkung Preis pro m3 Wasserbezug 

7201.3143.00 Unterhalt 

übrige Tiefbauten 

Abwasserversorgung 

+9’700 Zusätzliche Kosten für geplante Retentionsanlage im 

Rainacher 

7201.4240.01 

Benutzungsgebühren 

Abwasser 

-2’950 Leichte Abnahme durch Senkung Preis pro m3 

Abwasserverbrauch 
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Konto Abweichung 

(+/-) 

Bemerkungen 

7900.3611.01  

Periodische Nachführung 

Vermessung 

+15’000 Auslagen für Nachführung amtliche Vermessung 

gemäss Mitteilung Kanton (für alle Bauten ab 1974). 

Diese Ausgaben sind einmalig für die erwähnte 

Zeitperiode 

7900.4260.01 

Weiterverrechnung 

Nachführung amtliche 

Vermessung 

-12’500 Weiterverrechnung der Kosten für die Nachführung 

an private Hauseigentümer 
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6 Investitionsrechnung 

 Investitionsrechnung – funktionale Gliederung 

 

  Budget 2022 

  Ausgaben Einnahmen 

0 Verwaltung     

    0 

1 Öffentliche Sicherheit 125’000 125’000 

    0 

2 Bildung     

    0 

3 Kultur und Freizeit     

    0 

4 Gesundheit 35’800   

    35’800 

5 Soziale Wohlfahrt     

    0 

6 Verkehr 227’000   

    227’000 

7 Umweltschutz und Raumordnung 133’300 50’000 

    83’300 

8 Volkswirtschaft 173’000 25’000 

    148’000 

9 Finanzen und Steuern     

  0   

Total Ausgaben / Einnahmen 694’100 200’000 

Nettoinvestitionen   494’100 
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 Investitionsrechnung – Sachgruppengliederung 

 
 

 Sachgruppengliederung Budget 2022 

 Investitionsausgaben   

50 Sachanlagen 400’000 

51 Investitionen auf Rechnung Dritter 125’000 

52 Immaterielle Anlagen 48’000 

54 Darlehen 0 

55 Beteiligungen und Grundkapitalien 0 

56 Eigene Investitionsbeiträge 121’100 

 Total Investitionsausgaben 694’100 

 Investitionseinnahmen   

60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen 0 

61 Rückerstattungen 125’000 

62 Übertragung immaterielle Anlagen 0 

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 75’000 

64 Rückzahlung von Darlehen 0 

65 Übertragung von Beteiligungen 0 

66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge 0 

 Total Investitionseinnahmen 200’000 

    

 Investitionen   

 Total Investitionsausgaben 694’100 

 Total Investitionseinnahmen 200’000 

 Nettoinvestitionen (-) / Einnahmeüberschuss (+) -494’100 

 

 Erläuterungen zur Investitionsrechnung 

Das Investitionsbudget sieht für das Jahr 2022 Neuinvestitionen von total CHF 694'100 vor. 

Rund 30% dieser Ausgaben wurden bereits an früheren Gemeindeversammlungen bewilligt 

(Sanierung Flurwege, Projekt sichere Strassen, GEP Genereller Entwässerungsplan). 

Weitere Kosten von rund 20% betreffen gebundene Ausgaben von Verbänden (Heiminves-

titionen, ARA) welche durch die jeweiligen Verbandsbeschlüsse fällig werden. Bei den rest-

lichen 50% handelt es sich um Ausgaben, für welche die Projektierung noch nicht vollum-

fänglich abgeschlossen ist. Diese Vorhaben werden noch ausgearbeitet und an der Ge-

meindeversammlung im Frühjahr 2022 zur Genehmigung unterbreitet.  
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Konto Budget 

2022 

Bemerkungen 

1610.5130.01 

Sanierung Kugelfang 

125’000 Das Projekt ist in der Ausarbeitung. Die Kosten werden 

voraussichtlich vollumfänglich durch bestehende Reserven 

gedeckt (Investitionseinnahmen im gleichen Umfang sind 

ebenfalls budgetiert). Der Beschluss ist auf die 

Gemeindeversammlung im Frühjahr 2022 geplant  

4120.5620.01 

Beteiligungen an 

Heiminvestitionen 

35’800 Beitrag GNS für die Beteiligung an Heiminvestitionen 

(gebundene Ausgabe – kein Beschluss an 

Gemeindeversammlung) 

6150.5110.01 

Projekt sichere Strassen 

7’000 Restbetrag aus bereits beschlossenem Budget für 

Vorprojekt für den ausstehenden Teil Sicherheit an der 

Kantonsstrasse 

6220.5010.01 

Sanierung 

Bahnübergänge 

220’000 Die Lage der inzwischen sanierten SBB-Bahnübergänge ist 

nach wie vor unklar. Es sind weitere Abklärungen nötig. Im 

Investitionsbudget ist der «Worst Case» aufgeführt. Weitere 

Informationen sind für die Gemeindeversammlung im 

Frühjahr 2022 zu erwarten 

7201.5290.01 

GEP Genereller 

Entwässerungsplan 

8’000 Restbetrag aus bereits laufendem Projekt. Das Dossier liegt 

nun beim Kanton zur Prüfung und kann voraussichtlich im 

Jahr 2022 abgeschlossen werden  

7201.5620.01 

ARA Kerzers und 

Umgebung 

85’300 Gebundene Ausgabe – kein Beschluss an 

Gemeindeversammlung. Beitrag gemäss Finanzplan ARA 

Kerzers und Umgebung  

7900.5290.01 

Ortsplanungsrevision 

40’000 Voraussichtliche Kosten nach Entscheid des Kantons für 

weitere Arbeiten an der Ortsplanungsrevision. Der 

Entscheid des Kantons ist auf Anfang 2022 zu erwarten. Je 

nach Umfang fallen die weiteren Arbeiten und daraus 

resultierenden Kosten anders aus. Im Budget vorgesehen 

ist der «Worst Case». Über die Details kann voraussichtlich 

an der Gemeindeversammlung im Frühjahr 2022 informiert 

werden 

8120.5010.01 

Sanierung Flurwege 

173’000 Bestehendes Projekt für die Sanierung der Flurwege (2. 

Etappe). Die Arbeiten werden voraussichtlich Ende 2022 

abgeschlossen. Die Rückerstattungen werden wie bereits 

an früheren Gemeindeversammlungen erwähnt tiefer 

ausfallen als ursprünglich budgetiert (rund CHF 90'000 

weniger Subventionsbeiträge), da die Schulstrasse nicht auf 

3 Meter verbreitert wird (=Wegfall Subventionen). Auch die 

Subventionen für die Rebenstrasse fallen voraussichtlich 

tiefer aus (Nutzungszweck nicht zu 100% erfüllt).  
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7 Anhang  

  Budget 2022 (4-Stufig)  
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 Investitionsrechnung 2022 (4-Stufig) 
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